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liegen ſind gemeinſame Anträge der verbündeten Regierüngen
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Und ſie bewegt ſich doch
Berlin 29 Dez Angeſichts des vollkommenen

Fiaskos der Tabakfabrikat und Weinſtenerprojekte dem
erſteren verſetzt die neuerdings in großem Stil in Scene ge
ſetzte Agitation der ſüddentſchen Tabakpflanzer den Todesſtoß

wird nachgerade ſelbſt in der Herrn Miquel naheſtehenden
Preſſe die Einführung direkter Reichsſteuern zur Erwägung
geſtellt Abg Dr Barth hat die Beweisführung wonach die
indirekte Beſteuerung eine gerechtere ſein ſoll in ſeiner Rede
auf dem Parteitage der Freiſinnigen Vereinigung treffend
dahin charakteriſirt Man erklärt die wohlhabenden und die
reichen Leute ſind zu arm um weitere Steuern aufbringen zu
können deshalb müſſen die ärmeren Leute die weiteren Stenern
zahlen Dieſe Argumentation hat ſich als nicht ſtichhaltig
erwieſen Die rabiateſten Anhänger der indirekten Steuern
jammern hente ſchon darüber daß dieſe Argumentation in der
Bevölkerung keinen Widerhall finde Die Nat Ztg iſt in
der Vorliebe für indirekte Steuern nicht irre geworden
Gleichwohl ſchreibt ſie heute Aber wenn die geſammte poli
tiſche Situation die Durchführung einer beſtimmten Abſicht in
einer derartigen Frage nicht geſtattet ſo muß man ſich eben
u einer andern Löſung der Aufgabe entſchließen Eine
deichseinkommenſtener freilich hält ſie auch jetzt noch aus

zahlreichen zur Genüge dargelegten Gründen für ausgeſchloſſen
wobei ſie nur die Kleinigkeit überſieht daß der Weg zur

Durchführung einer ſolchen Steuer ſeinerzeit von den ver
bündeten Regierungen in dem Entwurf des Wehrſteuergeſetzes
bezeichnet worden iſt Denn die Wehrſteuer war doch auch
eine nach dem Einkommen veranlagte direkte Reichsſteuer
Dagegen erklärt die Nat Ztg eine Reichserbſchafts
ſteuer ſchon jetzt für durchſührbar und fügt dann hinzu

Mit dem Vorſchlage einer ſolchen neben der bereits geſicherten
Steigerung der Börſenſteuer würde eine Regiernng welche
zum Kampfe mit der äußerſten Rechten entſchloſſen wäre die
erforderliche Unterſtützung auch für die Löſung der Steuer
fragen im jetzigen Reichstage oder in einem anderen erlangen
Es fragt ſich nur ob die Regierung zu dieſem Kampfe ent
ſchloſſen iſt Der Eulenburgiſche Erlaß vom 20 Dez giebt
für ſich allein für die Beantwortung dieſer Frage noch keinen
Anhalt Vorläufig ſind das Worte nichts als Worte So
ſcheinen wenigſtens die politiſchen Beamten in Preußen die
Sache aufzufaſſen Will Graf Eulenburg nach dem Wunſche
des Frhrn v Wangenheim r ſchaffen, ſo möge er
die Kriegserklärung welche der Vorſitzende des Bundes der
Landwirthe Herr v PloetzDoellingen durch den in der
Kreuzztg veröffentlichten Artikel erlaſſen hat mit der Auf

forderung an alle politiſchen Beamten aus dem Bunde der
Landwirthe auszutreten begntworten Dann wiſſen wir
wenigſtens woran wir ſind

Zu den Kriſengerüchten
Jn recht matter Weiſe ſuchen heute die bekanntlich mit dem

preußiſchen Finanzminiſterium Fühlung unterhaltenden Berl
Pol Nachr die umgehenden Kriſengerüchte zu widerlegen Die
von einem hieſigen Berichterſtatter ſo heißt es da in der
KreuzZtg aufrecht erhaltene Verſion daß zwiſchen dem

Reichskanzler und dem Finanzminiſter eine Meinungsverſchieden
heit beſtehe wird dadurch nicht wahrſcheinlicher daß die Kreuz

tg ſie abdruckt Die Nachricht trägt an ſich ſchon den
Stempel der Unwahrhaftigkeit deshalb weil in ihr die Be

hauptung aufgeſtellt wird der Reichskanzler nehme bezüglich
der Steuer und Finanzreform den Standpunkt ein daß mit
der Reichstage nur die Deckungsfrage ſoweit ſie ſich auf die
DAlnng der Mehrkoſten für die Militärvorlage bezieht zu
löſen ſei Aus der Thatſache daß die Steuervorlage und die
Finanzreformvorlage die Unterſchrift des Reichskanzlers tragen
ergiebt ſich für jeden Unbefangenen daß ein Einverſtändniß
vorhergegangen ſein muß ehe die Vorlagen überhaupt an den
Reichstag kommen konnten Im übrigen iſt es thöricht von
einer Finanzreform des Finanzminiſters Dr Miquel zu ſprechen
Die Finanz und Steuerentwürfe welche dem Reichstage vor

zuß es wie ſchon geſagt auffällig erſcheinen daß das
vorſtehende Dementi ſo wenig energiſch gehalten iſt ſo wird
man noch mehr ſtutzig wenn man gleichzeitig in denſelben
zvBerl Pol Nachr eine Auslaſſung über die ſogenannte
Reichsſteuerreform findet durch welche ein Theil dieſer Reform
preisgegeben werden zu ſollen ſcheint Man beagchte nur die
folgenden Sätze

Die Mittel zur Abhilfe liegen klar auf der Hand Das
Reich muß finanziell auf eigene Füße geſtellt werden ſodaß es
eine derzeitigen Ausgaben aus eigenen Mitteln decken kann

und für die Deckung künftiger Mehrausgaben ſelbſt ohne Rück
ſicht auf die Bundesſtaaten zu ſorgen hat während dieſen ein
wenigſtens für eine Reihe von Jahren im voraus feſt be
ſtimmter Zuſchuß aus Reichsmilteln zu ſichern iſt
u aß wie vorgeſchlagen letzterer den Betrag von 40 Mill
Mark im Jahre erreicht iſt angeſichts der von den einzelnen

undesſtaaten auf Reichsüberweſſungen hin beſchloſſenen Aus
gaben zwar in hohem Grade erwünſcht bietet aber keinen
weſentlichen Beſtandtheil des Geſammtfinanz
hanes und kann daher ſehr wohl Gegenſtand der

erhandlung ſein Weſentlich aber iſt die Feſtſtellung
Grundſatzes daß unter Fixirung des Verbäliniſſes der

tberweiſungen und Matrikularumlagen auf längere Perioden
ig Bundesſtaaten vor jedem auf ihre Finanzen geung werden und einen feſten Zuſchuß aus Reichsmitteln er
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Halle a d Saale Sonnabend den 30 Dezember

Abend Ausgabe

Siebennndzwanzigſter Jahrgang

Erſt wenn man die Steuervorlage unter dieſem großen finanz
politiſchen Geſichtswinkel als Ganzes betrachtet iſt man zu
einem richtigen Urtheile über ſie im Stande

Hiernach werden alſo die 40 Millionen die bisher über den
Bedarf zur Deckung der Militärvorlage hinaus begehrt wur
den nicht mehr als unantaſtbar angeſehen man iſt bereit
darüber mit ſich reden zu laſſen Vielleicht iſt dieſe Bereit
willigkeit aber nur der Anfang zur völligen Preisgabe der 40
Millionen Sollte nun zu ſolchem Einſchwenken Herr Miquel
aus eigenem Entſchluſſe oder auf dem mehrfach gemeldeten an
deren Wege Auseinanderſetzungen zwiſchen Graf Caprivi und
Miquel und Entſcheidung des Kaiſers zu Gunſten des
Caprivi ſchen Standpunktes daß die Steuerreform ſich auf die
Deckung der neuen Militärlaſten zu beſchränken habe gelangt
ſein Man möchte faſt zu der Auffaſſung gelangen als ob
durch die obigen Auslaſſungen der B P die eingehenden
Kriſengerüchte eher beſtätigt als widerlegt würden

Zu den deutſchruſſiſchen Verhandlungen
Von einem offiziöſen Organ das wir in dieſem Falle als

inſpirirt anſehen dürfen wird der Stand der Verhandlungen
wie folgt dargelegt Wenn die Freiſinnige Zeitung gegen
über anderweiten Meldungen mittheilt daß hente die Ver
handlungen über den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag wieder
aufgenommen werden ſollten ſo entſpricht dieſe Meldung nicht
den Thatſachen Nicht nur die ruſſiſchen ſondern auch einzelne
deutſche Delegirte haben für die Feſttage einen kurzen Urlaub
genommen Was den Stand der Verhandlungen ſelbſt betrifft
ſo iſt allerdings richtig daß die Hoffnung auf ein Zuſtande
kommen des Vertrages auf Grund des Ergebniſſes der letzten
Beſprechungen größere Berechtigung hat Es ſollen jedoch noch
einige Tarifpoſitionen offen gelaſſen und ein Einverſtändniß
über die Dauer des Vertrages bisher nicht erzielt ſein Es
wird beſtätigt daß von Rußland eine ſo kurze Gellungsdauer
angeboten worden war daß von einer Annahme des Vor
ſchlages durch Deutſchland keine Rede ſein konnte Jn
induſtriellen Kreiſen wird bekanntlich der größte Werth darauf
gelegt daß der ruſſiſche Handelsvertrag eine ebenſo lange
Dauer wie der Vertrag mit Oeſterreich Ungarn alſo bis zum
Jahre 1904 hat Hiernach darf man alſo die Zuverſicht
hegen daß ein deutſch ruſſiſcher Handelsvertrag zu ſtande
kommt

Aus Kamerun
Wie wir ſchon kurz meldeten ſind aus Kamerun recht un

angenehme Neuigkeiten eingetroffen Das offiziöſe Wolff ſche
Telegraphenbureau verbreitet jetzt die folgende Meldung

Von Kamerun ſind telegraphiſche Nachrichten eingegangen
aus denen zu ſchließen iſt daß die eingeborene Schutztruppe
gemeuntert und den Negierungsſitz vorübergehend beſetzt hat
Dem Auswärtigen Amt iſt bisher nur ein Telegramm zu
gegangen folgenden Jnhalts

Joßvplatte Regierungsſitz durch Hyäne mit Hilfe von
Beamten und Kaufleuten zurückerobert fünf Verwundete
Häuſer und Archive unverſehrt

Die Verſuche nähere Einzelheiten zu erhalten ſind bis jetzt
wegen vorübergehender Kabelſtörung an der weſtafrikaniſchen
Küſte erfolglos geblieben

Auf welche Vorgänge die Meuterei der Polizeiſoldaten zu
zückzuführen iſt entzieht ſich der Beurtheilung Man entſinnt
ſich aber der häufigen Klagen über die Behandlung der Ein
gebornen durch die dortigen Gonvernementsbeamten und über
haupt über das ſelbſtherrliche Weſen derſelben wie ſie nament
lich zuletzt der Afrikaforſcher Zintgraff vorgebracht hat und es
wird die Aufgabe ſein zu unterſuchen inwieweit hierin vielleicht
der Hauptgrund für eine größere Erregung und den ſchließ
lichen gewaltſamen Ausbruch derſelben zu finden iſt Die be
ſondere Polizeitruppe für Kamerun beſteht ſeit etwa zwei Jahren
in einer Stärke von etwa 100 Mann Jhren Grundſtock bil
deten Mannſchaften von den durch Frhrn v Gravenreuth an
geworbenen ſogenannten Dahomehern von denen noch eine
Anzahl in der Truppe vorhanden ſein dürfte Ergänzt wurde
die Truppe dann durch Leute von der Kruküſte und der eng
liſchen Goldküſte Der Gouverneur von Kamerun Zim merer
befindet ſich zur Zeit noch in Dentſchland Mit ſeiner Ver
tretung in Kamerun iſt der Kanzler Leiſt betranut

Abſchlagszahlung an die Agrarier
Die Kommiſſion des Reichstags für die Handelsverträge hat

bekanntlich auf Grund eines Autrags Lieber eine Reſolu
tion beſchloſſen welche Schiedsgerichte über Streitigkeiten aus
Handelsverträgen und eine für die Knulturſtaaten gemeinſame
Regelung des Währungsſyſtems des Börſenweſens und der
Arbeiterſchutzgeſetzgebung befürwortet Die Berathung der
Reſolution iſt vor der Vertagung der Ferienſtimmung wegen
von der Tagesordnung abgeſetzt worden Da es ſich um Maß
regeln zur Beſſerung der Lage der Landwirthſchaft handelt ſo
wird jetzt empfohlen die Reſolution durch die Forderung der
Aufhebung des Jndentitätsnachweiſes bei der
Ausfuhr von Getreide zu erweitern Falls ſich dafür
eine Mehrheit findet würde die Reichsregierung eine bezügliche
Vorlage einbringen Die preußiſchen Staffeltariſe welche den
Oſtprovinzen den Abſatz von Getreide und Mehl nach dem
Weſten erleichtern ſollen würden dann aufgehoben werden

Deutſcher Handelstag
F Das Präſidium des Deutſchen Handelstages Geh

Kommerzienrath Frentzel ladet zum Freitag den 12 und
Sonnabend den 13 Januar 1894 die Mitglieder des Deutſchen
Handelstages zu einer Plenarverſammlung ein Auf die Tages

ſowie daß demgemäß die Reichseinnahmen erhöht werden
ordnung hat das Präſidium vorbehaltlich weiterer Anträgeaußer geſchäftlichen Sachen u g geſetzt d prinzipielle

ung
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werden die Spaltzeile oder deren Kamn
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expeditien
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölſmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artkkel
iſt nicht geſtattet
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Stellung von Handel und Jnduſtrie zu den dem
Reichstage vorgelegten Reichsſteuer Geſetz
entwürfen Entwurf eines Geſetzes betreffend die Erhöhnng
von ReichsſtempelAbgaben Entwurf eines TabakſteuerGeſetzes
Entwurf eines Weinſtener Geſetzes Referenten ſind General
Sekretär Bueck Berlin und Handelskammer Präſident
Hinrichfen Hamburg Ferner Die geplante ſtaatliche
Ueberwachung des Schiffsbaues und der deutſchen Seeſchiffe
Das Referat hat die Handelskammer zu Hamburg VBericht
über die Beſchaffung einer Centralſtelle behufs Vorbereitung
künftiger Haudelsverträge Referent der General
Selretär des Dentſchen Handelstages Konſul z D Annecke
Der Einfluß des neuen preußiſchen Gewerbeſtener

Geſetzes auf das Wahlrecht und die Beitragspflicht zu denpreußiſchen Handelskammern Referent Ronmmecg tgratz

Doms Ralibor Zur Berathung über letzteren Punkt der
Tagesordnung ſind auch die nicht zum Handelstage gehörigen
preußiſchen Handelskammern eingeladen worden

Zuckerprämien
Zur Beantwortung der Frage wie groß die Summen ſind

welche das Reich ſeit 1871 den Zuckerfabriken in der Form
der Ausfuhrvergütung gewährt hat bringt der Hamb
Korreſp intereſſantes Material bei Danach hat in den 21
Betriebsjahren die Geſammtproduktion 141,996,000 Dopp Ctr
Rohzucker die erhobene Rübenſteuer 1,853,229,000 M be
tragen Demnach entfallen auf die zur Ausfuhr gebrachten
73,664,000 Dopp Etr 961,409,000 M Steuer Thatſächlich
aber ſind an Ausfuhrvergütungen gezahlt worden 1,098,585,000

alſo über den Betrag der gezahlten Steuer hinaus
137,176,000 M Dieſer Betrag ſtellt ſomit die Liebesgabe
dar welche auf Koſten der Konſumenten den Zuckerfabriken
in den Jahren 1871/72 bis 1891/92 incl gewährt worden iſt
Selbſtverſtändlich hält dieſe Liebesgabe mit derjenigen der
Branuntweinbreuner weder bezüglich der Höhe noch in ſonſtiger
Hinſicht einen Vergleich aus Die Liebesgaben für die Zucker
fabriken waren Prämien welche das Reich nach Maßgabe der
Vervollkommnung der Technik der Zuckerproduktion und der
möglichſt zuckerreichen Rüben zahlte während die 40 Millionen
Liebesgabe für die Branntweinbrenner rein mechaniſch nach
der Matrikel gezahlt werden Mit Ablauf des Betriebsjahres
1891/92 iſt freilich dieſer Unterſchied weggefallen weil von
da ab die Rübenſteuer überhaupt nicht mehr erhoben worden
iſt Für den uach dem 1 Auguſt 1892 produzirten Zucker
wird denn auch eine Ausfuhrvergütung d h eine Vergütung
der Steuer bei der Ausfuhr nicht mehr gezahlt da der aus

Zucker einer Steuer überhaupt nicht mehr unterliegt
Die nahezu 11 Millionen Mark genau 10,920,000 M
welche nach dem Etat für 1894/95 den Exporteuren gezahitwerden ſind wirkliche Exportprämien oder wie der oſſielle

Ausdruck lautet Zuſchüſſe für ausgeführten Zucker

Kleinbahnen
Das erſte Heft einer im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten

herausgegebenen Zeitſchrift für Kleinbahnen iſt erſchienen Aus
amtlichen Quellen enthält das erſte Heft eine Ueberſicht über
die Entwicklung des preußiſchen Kleinbahnweſens in dem erſten
Jahre ſeit dem Jnkrafttreten des Geſetzes vom 28 Juli 1892
23 Kleinbahnen ſind in dieſer Zeit genehmigt 90 Pro
jekte in Vorbereitung ein immerhin ſchon beachtens
werther Erfolg

Verſchiedene Mittheilungen
Zur Angelegenheit des Herzogs von Koburg ſpricht ſich

das radikale londoner Blatt The Daily Chronicle recht unhöflich
wir möchten faſt ſagen ſchroff aus Da heißt s Der Premierhat ganz recht wenn er ſagt daß die Frage in Bezug auf das
Einkommen des Herzogs von Koburg Gotha welches er aus ſeinem
Staate bezieht weder von der Regierung noch vom Parlamente
zu diskutiren ſei Das geht England meint das Blatt nichts anUnſere Pflicht iſt es dafür zu Fornen daß der Herzog der nun

ein Fremder geworden nichts mehr von dieſem Lande erhalte
Der Herzog das können wir mit Zuverſicht ſagen wird nicht
verhungern ſelbſt wenn er die 10,000 Lſtrl die Gladſtone ihm
jährlich ohne die Einwilligung des Parlamentes geben will nicht
erhält Von einigen wird ſein Einkommen aus ſeinem neuen
Beſitzthum auf 30,040 Lſtrl pro Jahr von anderen auf
30,600 Lſtrl berechnet Se königl Hoheit iſt daher nicht des Zu
ſchuſſes benöthigt welchen er von England verlangt Auch
im engliſchen Unterhauſe wurde am Freitag wieder üher
den Herzog verhandelt Dalziel richtete an die Regierung
mehrere Anfragen erſtens ob ein britiſcher Unterthan der einem
fremden Staate den Eib der Treue geleiſtet habe ipso facto auf
höre ein britiſcher Unterthan zu ſein zweitens ob der Herzog
von Koburg und Gotha in der privaten Eigenſchaft eines
brititſchen Unterthanen 10,000 Pfund jährlich von England er
halten werde drittens ob im Kriegsfalle der Herzog in ſeiner
Eigenſchaft als Souverän dieſe Summe gegen die h des
jenigen Landes benutzen könne von dem er dieſelbe beziehe
Der ſtellvertretende Rechtsrepräſentant Sir John Rigbw er
widerte auf die erſte Frage könne man in der Regel mit
Nein antworten Falls ein britiſcher Unterthan a freiwill

in einem fremden Staate naturaliſiren laſſe höre er
britiſcher Unterthan zu ſein aber die Naturaliſirung
werde nicht gewöhnlich durch die Leiſtung des Treueides erwirkt
Was die zweite Frage betreffe ſo erhalte r persona
designata durch eine Parlamentsakte 10,000 Pfund de Die
Akte unterſcheidet nicht die Eigenſchaft unter welcher die Summe

egeben werde Es ſei nicht üblich hypothetiſche und zufällige
ragen zu beantworten zu dieſer Klaſſe gehöre die r

er müſſe ablehnen dieſelbe zu beantworten h iel
fragte hierauf an ob Rigby wiſſe daß ein Fall auf genau der
ſelben Grundlage bereits ſehr ernſte internationale Schwierig
keiten hervorgehoben habe und ob er es nicht für weiſe halte
jetzt eine klare Löſung der Sache r haben Rigby erklärte er
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Vertheilung

Jn den Berichten welche der Kultusminiſter von den Pro
vinzial Schulkollegien über die Reifeprüfungen bei den
höheren Lehranſtalten eingefordert hatte war auch der Vor
ſchlag gemacht worden daß den Departementsräthen die Möglich
keit gewährt werde vor dem Eintritt in die mündliche Prüfung
in einem einzelnen vorher unter keinen Umſtänden bekannt zu
gebenden Fache ein beſonderes orientirendes Tentamen zu ver
anſtalten um ſich ein Bild von dem Stand der ganzen oberſten
Klaſſe und den Perſönlichkeiten aller Abikurienten machen zu
können Der Kultusminiſter hat da den Departementsräthen
dieſe Befugniß unzweifelhaft auch jetzt ſchon zuſteht aus der ge
gebenen Anregung Anlaß genommen die Vefugniß in einem an
die ProvinzialSchulkollegien gerichteten Erlaß in Erinnerung zu
bringen und das vorbezeichnete orientirende Tentamen eindringlich
u empfehlen Auf dieſe Weiſe hofft er werden vereinzelte
eines Ergchtens zu Unrecht erhobene Bedenken gegen den Um
Lus der Befreinngen von der mündlichen Prüfung beſeitigt werden

in Präjudiz freilich für die Prüfung ſelbſt ſoll aus dieſer
Orientirung des Schulraths nicht hergeleitet werden dürfen

Jn dem Verkehr der Regierung mit der Preſſe
ſteht wie die Nat Lib Korr zuverläſſig hört eine wichtige
Neuerung inſofern bevor als künftig der weſentlichſte Jnhalt der
Bundesrathsvorlagen ſoweit ſie nicht aus beſonderen
Gründen ſekret gehalten werden müſſen gleichzeitig mit ihrer

an die Mitglieder des Bundesrathes durch den
Reichsanzeiger bekannt gegeben werden ſoll Es iſt darin

ein geeignetes Miltel zu erkennen den oft hervorgetretenen
Uebelſtänden Mißbräuchen und Beſchwerden abzuhelfen welche
durch verfrühtes lückenhaftes und mitunter auch unrichtiges
Ausſchlachten ſolcher amtlichen Aktenſtücke ſeitens unberufenerBerichterſtatter entſtanden ſind

Die Koſten des Korreſpondenzblattes des Bundes
der Landwirthe und der ſonſtigen Preßveranſtaltungen des
Bundes belanfen ſich auf jährlich 170,210 Dieſe Ausgaben
und die weiteren an Gehältern für die Direktoren und ſonſtigen
Beamten finden ihre Deckung lediglich in den Mitglieder
beiträgen

Der Jahresbericht der Handelskammer zu Hamburg
ür 1893 konſtatirt daß die allgemeine Geſchäftslage wie für den
zelthandel im allgemeinen ſo auch für Hamburgs Handel un

günſtig geweſen iſt Trotzdem ſei eine Zunahme des Schiffs und
Wagrenverkehres eingetreten Der Raumgehalt der angekommenen
Sceſchiffe überragt das Jahr 1892 mit 5 Millionen Tons um
200,000 1891 um 100,000 Tons

Nach Berichten über die am 17 e in Nürnberg ab
ehaltene Verſammlung des Landes Ausſchuſſes der Freigen Partei im rechtsrheiniſchen Bayern ſollte
rhr v Stauffenberg in der Vorverſammlung geſagt haben

daß er trotz der gemachten Anſtrengungen von Berlin aus der
Freiſinnigen Vereinigung nie beitreten würde Wir haben von
dieſem Bericht keine Notiz genommen weil wir eine Richtig
ſtellung vorausſahen Jn der That ſchreibt jetzt die Nation
Wie wir aus direkter Quelle wiſſen iſt es Herrn v Stauffen

berg nicht eingefallen eine derartige Aeußerung zu thun
Wie wir in der heutigen Morgen Ausgabe bereits mittheilten

iſt Prof Hänel aus ſeiner Stellung in der Organiſation der
Freiſinnigen Partei Schleswig Holſteins ausgeſchieden Es wurde
im Landesausſchuß nämlich ein Prinzipalantrag Hänel s abgelehnt
welcher aufforderte die beſtehenden Kreis und Lokalvereine der
Freiſinnigen Partei weder in ſolche der Freiſinnigen Vereinigung
noch in ſolche der Freiſinnigen Volkspartei umzuwandeln
Dagegen wurde ein Antrag angenommen Die Zugehörigkeit der
dentſchfreiſinnigen Partei in Schleswig Holſtein ſchließt den Bei
tritt der einzelnen Vereine und Mitglieder ihrer Partei an die
Freiſinnige Volkspartei oder an die Freiſinnige Vereinigung
nicht aus

Auf höheren Befehl iſt die Wache bei den wegen Spionage
in Glatz internirten franzöſiſchen Offizieren verſtärkt
und denſelben jeglicher Verkehr mit der Außenwelt ſtrengſtens
verboten worden Vei dem täglichen zweiſtündigen Promeniren
auf dem Feſtungshofe findet eine beſondere Bewachung ſtatt Sonſt
werden alle Rückſichten genommen

Der Biſchof von Eichſtätt Frhr v Leonrod ertheilte am
27 Dezember die niederen Weihen das Subdiakonat und Digakonat
Unter den Geweihten befand ſich auch Prinz Max von Sachſen
der die niederen Weihen erhielt Die Ceremonie fand im Kon
garegationsſaale ſtatt

Hamburg 29 Dez Laut polizeilicher Verfügung muß wegen
Auftretens der Manl und Klauenſeuche bis auf weiteres
alles auf den Markt kommende Vieh im Central Schlachthofe
geſchlachtet werden Der Verſandt nach auswärts iſt unterſagt

Ausland
Oeſterreich ngarn Jm böhmiſchen Landtage gab

am Freitag Abgeordneter Engel namens der Jungtſchechen die
Erklärung ab daß die jnngtſchechiſche Partei in keinerlei Ver
bindung mit den Vorfällen der letzten Tage ſtehe wegen deren
ſ auf das heftigſte angegriffen worden ſei Die Angriffe
önnten weder die Partei noch gewiſſe Mitglieder derſelben

berühren Redner hob ſodann hervor ſofern die tſchechiſche
Partei Einfluß auf die Erziehung der tſchechiſchen Jugend habe
würde dieſelbe in den Traditionen wahrer patriotiſcher Liebe
und edler Menſchlichkeit erzogen unter entſchiedenem Feſthalten
an den nationalen Grundſätzen niemals habe die Partei die
Selbſtändigkeit des Königreichs Böhmen außerhalb des öſter
reichiſchen Stgatsverbandes als Programm aufgeſtellt Die
Gegner der tſchechiſchen nationalen Bewegung verſuchten dieſelbe
9 diskreditiren und durch Vorſpiegelung eines trügeriſchen

nſammenhanges als umſtürzleriſch zu kennzeichnen Alsdann
wurde das VBudgetproviſorium angenommen

Frankreich Ueber die Fortſetzung der Gerichts
verhaudlungen in Angouléme wird vom Freitag ge
meldet Der italieniſche Arbeiter Gugliani ſagt aus daß
am 16 Anguſt Jtaliener in einer Gaſtwirthſchaft geweſen
feien in welche ein vorübergehender Franzoſe einen Stein
geworfen habe Hierauf ſeien die Jtaliener auf die Straße
P i Italiener und Franzoſen hätten ſich nun gegen
eitig mit Steinen geworfen Die in der Uebermacht befind

lichen Jtaliener hätten die Franzoſen in die Flucht geſchlagen
Mehrere andere italieniſche Zengen bekunden gleichfalls daß
die Franzoſen den Angriff eröffnet hätten Nach Schluß des
Zengenverhörs nimmt der Staatsauwalt das Wort und führt
aus daß die Jtaliener die Unruhen hervorgerufen haben Die
Kaltblütigkeit der Behörden ſei bewundernswerth geweſen
Der Staatsanwalt fügt hinzu der angeklagte Jtaliener
Giordano ſei der Hauptſchuldige er fordere eine ſtrenge
Beſtrafung für dieſen ſowie für andere Angeklagte Neun
Angeklagten billigt der Stagatsanwalt mildernde Umſtände zu

England Jm Unterhauſe wurde am Freitag das
Erſcheinen des Premierminiſters Gladſtone der ſeinen

85 Geburtstag begeht von den Liberalen und Jrländern mit
urrah begrüßt Dieſelben erhoben ſich von den Sitzen
ierauf beglückwunſchte Balfour in ſeinem und der Kon

ervativen Namen den Premierminiſier Gladſtone dankte
lfour für die dargebrachten Wünſche Gladſtone erklärte

ſodann auf eine Anfrage Labonchöre s betreffend die Occu
Wer Egyptens die Anfrage werfe Fragen von großer

ichtigkeit gauf über welche die Anſichten der Regierung

T

Gr ausführlich in der Debatte vom 2 Mai und in der
epeſche Lord Roſebery s an Lord Cromer welche ſchon

früher dem Parlamente vorlag dem Unterhauſe unterbreitet
worden ſeien Jm gegenwärtigen Augenblick ſei es nicht
erwünſcht jenen Erklärungen etwas hinzuzufügen Es
verſtehe ſich von ſelbſt daß alle Unterhändlungen über
die Räumung Egyptens mit der ſouveränen Macht und nicht
mit dem Khedive zu führen ſeien Der Parlaments
unterſekretär im Koloniglamt Buxton theilte mit Sir Henry
Loch habe geſtern abend telegraphirt daß über den Hanptmann
Wilſon keine Nachricht eingelanfen ſei es ſeien jedoch eine
Patronille und eingeborene Kundſchafter ausgeſandt um Nach
richten über Wilſon zu erlangen Der Parlamentsunter
ſekretär des Auswärtigen Amtes Sir E Grehy erklärte das
engliſche Geſchwader vor Rio de Janeiro ſei in letzter
Zeit verſtärkt worden indem die Schiffe Baſilisk und
Majeſty durch die Schiffe Barrgeonta und Racer erſetzt

ſeien Das Geſchwader beſtehe jetzt aus den Schiffen Sirius
Barraconta Racer und Beage Eine weitere Ver

ſtärkung werde gegenwärtig für unnöthig erachtet

Bulgarien Die Sobranje genehmigte am Freitag end
giltig den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des Penſions
geſetzes für die Civilbeamten ſowie den Kredit von 11 Millionen
für den Ankauf von Schnellfeuerkanonen und begann ſodann
die Berathung des Ausgabebndgets

Serbien Jn dem Miniſterprozeſſe begründete am
Freitag der Staatsanwalt den erſten Anklagepunkt betreffs
Verfaſſungsverletzung durch Vertagung und Auflöſung der
Skupſchtina Avakumowitſch und die übrigen Angeklagten
forderten daß die Anklage einheitlich nicht zerſplittert geführt
werde ebenſo ſolle die Vertheidigung einheitlich ſein ſie ſeien
bereit zu antworten behielten ſich aber das Recht vor ſich
zum Schluſſe über die Geſammtanklage auszuſprechen Durch
Gerichtsbeſchluß wurde den Angeklagten das Recht der General
vertheidigung und der Vertheidigung bei den einzelnen An
klagepunkten zugeſprochen die Rechte der Vertheidigung ſollten
erweitert nicht n werden Bei dem zweiten Anklage
punkte betreffs Verlängerung des Handelsvertrages mit Oeſter
reich Ungarn ſtellt der Staatsanwalt den geforderten Schaden
erſatz mit 1,818,432 Fres feſt Die Angeklagten erkannten
an daß ſie den Vertrag im Intereſſe des Landes verlängert
hätten gaben aber nicht zu einen Schaden dadurch ver

t zu haben Fortſetzung der Verhandlung am Sonn
abend

Braſilien Der Agenzia Stefani wird aus Rio de
Janeiro gemeldet die Vertreter der fremden Mächte hätten
dem Admiral Saldanha Befehlshaber der Jnſurgentenſchiffe
auf ſeine Fordernng ihn als kriegführende Partei zu behan
deln keine Antwort ertheilt Auf die Drohung Saldanha s
die Stadt zu bombardiren ſei ihm von den Kommandanten
der fremden Kriegsſchiffe bedeutet worden die Beſchießung ſei
eine äußerſte Maßregel und nicht gerechtfertigt jedenfalls habe
er die Abſicht das Bombardement zu eröffnen zwei Tage vor
der Ausführung bekannt zu geben

Kongoſtaat Vom Kongo trifft die Nachricht ein daß den
Expeditionen Descamps und Jacques ihre Vereinigung
glücklich gelungen iſt und zwar ſchon vor etwa 8 bis 9 Wochen
Es muß dies als ein abermaliger wichtiger ſtrategiſcher Erfolg
der auf die Niederwerfung des ſklavenfagenden Araäberthums
abzielenden militäriſchen Aktion der Kongoregierung betrachtet
werden

Univerſitäts und Hochſchnulugchrichten

Berlin 29 Dez Die Gehalts verhältniſſe der Pro
feſſoren an den preußiſchen Univerſitäten ſollen der D Med
Wehſchr zufolge anders geregelt werden als bisher Es ſcheint
die Abſicht vorzuliegen die Profeſſoren in penſionsfähige Beamte
zu verwandeln ihnen ein höheres Gehalt als bisher zu geben und
von dem Honorar ſür ihre Vorleſungen einen Prozentantheil an
die Staatskaſſe abzuführen Hoffentlich ſo meint das Fachblatt

gelingt es für die Beſoldung der mediziniſchen Fakulläten den
Zeitverhältniſſen entſprechende Grundſätze einzuführen

Berlin 29 Dez Die Königliche Akademie der
Wiſſenſchaften hat die ordentlichen Profeſſoren an der
Univerſität Straßburg i E Dr Georg Friedrich Knapp
und Dr Adolf Merkel zu korreſpondirenden Mitgliedern ihrer
philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe gewählt

Karlsruhe 29 Dez D phil Migulag Dozent für Bo
tanik und Bakterienkunde an der techniſchen Hochſchule iſt zum
Profeſſor exnannt worden

Gerichtsverhandlungen
Berlin 29 Dez Das Kammergericht verwarf geſtern dieReviſion des Fleiſchermeiſters Otto Renſch aus Eis

leben dem zur Laſt gelegt worden war das eisleber Schlacht
bansregulativ vom 6 Juni 1891 und die Polizeiverordnung vom
28 April 1891 übertreten zu haben und darum zu Strafe ver
urtheilt war Am 2 Mai d J wurde ein dem Angeklagten ge
höriger Ochſe nach dem Schlachthaus in Eisleben gebracht der
Auswüchſe am Hals beſaß Der Schlachthausdirektor Traut
we in ſoll zuerſt damit einverſtanden geweſen ſein daß der Ochſe
im gewöhnlichen Schlachthaus gefchlachtet werde ſpäter aber
ordnete Herr Trautwein die Schlachtung des betreffenden Ochſen
im Sanitäts Schlachthaus für krankes Vieh an Der Angeklagte
welcher angiebt mit dem Schlachthausdirektor verfeindet zu ſein
kam der Aufforderung nicht nach ſondern brachte den Ochſen nach
Halle wo er im öffentlichen Schlachthauſe geſchlachtet wurde
Herr Renſch erklärte den Auswuchs des Ochſen für unerheblich
und behauptete berechtigt zu ſein zu jeder Zeit Schlachtvieh
welches er im Schlachthauſe nicht ſchlachten wolle entfernen zu
können Das Kammergericht erklärte aber den Angeklagten für
verpflichtet den kranken Ochſen auf die Aufforderung des Schlacht

im Sanitäts Schlachthauſe zu Eisleben ſchlachten
zu laſſen

Probinzial Nachrichten
Magdeburg 29 Dez Den durch die Babhnſteigſperre

im Verkehr geſchädigten Bahnhofswirthen iſt die Weiſung
zugegangen nach Ablauf eines gewiſſen Zeitpunktes den durch
die Sperre herbeigeführten Ausfall im Geſchäftsumſatze
der Eiſenbahnbehörde zu unterbreiten um eine Entſchädigung
herbeiführen zu können Auf dem Bahnhofe Neuſtadt beträgt
der Ausfall bereits Hunderte von Mark auf dem Centralbahnhofe
woſelbſt man ohne Bahnſteigkarte überhaupt nicht zu den Warte
räumen gelangen kann dürfte er ſich ſchon auf Tauſende von
Mark belanfen

Stendal 29 Dez Der RegierungsPräſident in Magdeburg
hot dem Arbeiter Ecks von hier eine Prämie von 156 M be
willigt weil er am 3 Jan nachmittags den von einem über die
Uchte führenden Stege in den ziemlich angeſchwollenen Fluß ge
fallenen und vom Waſſer fortgetriebenen 5 Jahre alten Knaben
Wilhelm Weber aus dem Waſſer gezogen und vom Tode des
Ertrinkens gerettet hat Auf dem neuſtädter Bahnhofe in

Salzwedel wurde ein J Mann verhaftet welcher dem
r in Zichtau einen Beſuch abgeſtattet und etwa 7000 M

mitgenommen hatte Sobald der Diebſtahl in ar bekannt
geworden machte ſich der Ortsvorſteher mit dem Gendarmen aus
CElötze zur Verfolgung des Diebes auf den Weg nach Salzwedeſ
und hier hatten beide das Glück den Dieb zu faſſen als er eben
nach Hamburg abdampfen wollte Das Geld iſt bis auf einen
kleinen Theil bei ihm wieder vorgefunden worden

M Seehanſen Altm 29 Dez Durch einen afgig irten
Gaunerſtreich iſt in Wittenberge der Stadtrath Runge
empfindlich geſchädigt worden Derſelbe befand ſich vorige Woche
in Berlin wo er ein Zweiggeſchäft beſitzt Während ſeiner Ab
weſenheit erhält ſein Vertreter in Wittenberge auf dem Drabt
wege eine mit der richtigen Namensunterſchrift des R verſehene
Anweiſung ſofort 900 M an das Centralhotel zu ſenden Das
Geld wurde auch abgeſandt und vom Centralhotel durch einen
Dienſtmann abgeholt Als nach Erledigung ſeiner Geſchäfte Herr
R nach Hauſe zurückkehrte mußte er die unangenehme Ent
deckung machen daß er einem Betrüger zum Opfer gefallen war
Er kehrte ſofort nach Berlin zurück der Dienſtmann der das
Geld geholt war auch bald ermittelt und erzählte daß er von
einem fremden Herrn mit der Empfangnahme des Geldes beauf
tragt worden wofür er 5 M erhalten habe Jetzt erinnerte ſich
Herr einem ihm aus früherer Zeit wohl bekannten Kaufmann
Pfluche begegnet zu ſein Mit Hilfe der Kriminalpolizei ge
lang es dieſen nach großer Schwierigkeit in einem Schranke
ſeiner Wohnung ausfindig zu machen Trotz ſeines Leugnens
wurde er von dem Dienſtmanne als der betr Auftraggeber wie
der erkannt 300 M wurden noch vorgefunden das übrige hatte
er ſchon bei Seite geſchafft

Weißenfels 29 Dez Der hieſige Schulknabe Karl Kalbitz
hatte ſich in einem zierlich geſchriebenen und gut ſtiliſirten
Schriftſtücke an den Kaiſer gewendet und um Aufnahme in eine
Unteroffiziervorſchule gebeten Das Jmmediatgeſuch hatte Erfolg
Vom Jnſpecteur der Jnfanterieſchulen iſt an den Vater ein
Schreiben eingegangen in welchem ſeinem Sohne Gewährung
ſeiner Bitte zugeſagt wird

h Delitzſch 29 Dez Jn geſtriger Sitzung des Komitees
zur Errichtung eines Siegesdenkmals wurde beſchloſſen das
Denkmal welches dem Bildhauer Edwin Weißenfels in
München in Auftrag gegeben iſt am 25 jährigen Gedenktage der
Schlacht bei Sedan zu enthüllen

O Bitterfeld 29 Dez Jn der letzten Sitzung der Stadtverord
neten erſtattete Bürgermeiſter Dippe Bericht über den Stand und
die Verwaltung der Gemeinde angelegenheiten der
Stadt auf die Zeit vom 1 April 1892 bis 31 März 1893
Danach ergab ſich eine Einwohnerzahl von 9711 gegen 9439 im
Vorjahre und weiſt die Bürgerliſte 1137 ſtimmberechtigte Bürger
auf An Einkommenſtenern wurden gezahlt 44,594 50 Ge
bäudeſtener 9934 Grundſteuer 2799 47 M Gewerbeſteuer
3876 Kreisſteuer 5239 05 M Nach 125 Proz Zuſchlag auf
die Einkommenſteuer ſind im Berichtsjahre 57,873 67 M Gemeinde
ſteuern gezahlt worden Die BVierſtener hat einen Ertrag von
7211 665 M ergeben die Hundeſteuer 1812 M und die Ver
gnügungsſtener 254 M Die Stadtſchuld betrug am Ende des
Verwaltungsjahres 110,313 64 M Die Einnahmen der Kämmerei
kaſſe ſtellten ſich auf 189,633 28 M die Ausgaben dagegen auf
196,277 05 ſo daß ſich ein Vorſchuß von 6644 77 M ergab
Für ſämmtliche Schulanſtalten war ein Zuſchuß von 43,521 55 M
aus Kämmereimitteln erforderlich Der Zuſchuß zu der Armen
verwaltung betrug 5869 67 M

Aus dem Thüringerwalde 30 Dez Jn Eisfeld er
ſchoß ſich geſtern ein Wirth aus dem Bayeriſchen dem der Kauf
des Gaſthofs Zum Hirſch in Eisfeld leid geworden war Bei
einer neulich in Hinternah abgehaltenen Holzauktion
konnten nur niedrige Preiſe erzielt werden Man bezahlte das
rin Fichtenaushieb mit 1 M das rm Buchenanbruchſcheit mit
2,50 M und das rm geſundes Buchenſcheit mit 5 M Seit
dem 27 d benutzt die Poſt zum drittenmal im gegenwärtigen
Winter den Schlitten Am Rennſteig liegt der Schnee
etwa 40 cm hoch während am Gebirgsfuße von Schnee faum
die Rede iſt Heute früh bei ſehr hohem Barometerſtande 80
Kälte nach C Jn Thüringens Wäldern giebts noch hie und
da Seltenes Jm lautenberger Forſt iſt jüngſt ein Rehbock
ſchädel mit drei Stangen gefunden worden Bei Ebenhardts a d
Werra unterhalb Hildburghauſen wurde eine Wildkatze er
legt Oberförſter Vent Vacha ſchoß einen männlichen Kranich
mit 2 m Spannweite und 12 Pfd Gewicht

Der Kreisphyſikus Dr Heike in Wernigerode erhielt den
Charakter als Sanitätsrath der General Kommiſſions Sekretär
Staeder in Merſeburg den als Rechnungsrath

Perſonal Veränderungen in der Armee Ernennungen
Veförderungen und Verſetzungen Sabs und Bat Arzt Dr Schön
lein vom 2 Vat des 1 Thüring Jnf Reg Nr 31 zum Ober Stabsarzt
2 Kl und Reg Arzt des Greu Reg König Friedrich Wilhelm IV 1 Pomm
Nr 2 die Aſſiſtenz Aerzte 2 Kl der Reſ Dr Ulrich Dr Boettcher und
der Aſſiſtenz Arzt 2 Kl der Landwehr 1 Aufgebots Dr Peier dieſe drei
vom Landw Bezirk Halle zu Aſſiſtenz Aerzten 1 Kl befördert

8 Leipzig 29 Dez Gegen die Anlage der Elſter
baſſins zu beiden Seiten der nach der Vorſtadt Lindenau
führenden Chauſſee machen ſich neuerdings erhebliche fachmän
niſche Bedenken bemerklich da der Untergrund zu durchläſſig iſt
und bei geringer Speiſung durch die Flüſſe dann in den BVaſſins
ein Sumpf ſtatt einer ſchönen Waſſerſläche entſtehen würde

Dresden 29 Dez Das hieſige Bankinſtitut an deſſenSpitze ein Herr Andre ſteht erhielt kurz vor Weihnachten den
Beſuch einiger Polizeibeamten in Civil welche eine Anzahl
Bücher in Beſchlag nahmen und den Direktor verhafteten

Zwickan 29 Dez Es kann noch nicht ganz ſo ſchlecht ſtehen
um manche Jnduſtrie wie immer geklagt wird das beweiſt die
höfliche Form in der ein hieſiges Pilſener Bierhaus
von ſeiner Brauerei in Pilſen Beſcheid erhielt Die Brauerei
ſchrieb ihm br Wenn die Sachſen das Bier nicht
ren können dann mögen ſie anderes Bierrinken

82 Altenburg 29 Dez Mit dem Amte eines Brunnen
inſpektors am herzoglichen Mineralbade zu Ronne
burg iſt auch für das kommende Jahr der Apotheker Meißner
daſelbſt betraut worden An Stelle des verſtorbenen Ober
landesgerichtsraths Geh Juſtizrath Schwarz iſt der Oberlandes
gerichtsrath V Börngen in Jena zum Präſidenten des
Schwurgerichts in Gera ernannt worden

8 Rudolſtadt 29 Dez Jn der Eiſenbabnfrage für die
oberen Diſtrikte unſeres Fürſtenthums wird jetzt lebhaft für die
Linie durch das untere Schwarzathal eingetreten zunächſt
Blankenburg Sitgendorf bei Schwarzburg So wurde denn
auch in einer geſtrigen geheimen Sitzung des Stadtverordneten
Kolleginums die Angelegenheit der Eiſenbahn nach dem Walde
verhandelt wie man hört zu Gunſten der Schwarzathal
Linie Die andere projektirte Linie die indeß für ungünſtiger
gilt iſt von Rottenbach Station der im Bau begriſfenen
Linie ArnſtadtSaalfeld nach Sitgendorf mit Zahnradſtrecke
Der Haushaltplan der Reſidenz auf 1894 ſchließt ausgleichend
mit 215,696 M Als Ertrag der Komm unnalſtenern ſind
95,000 M angeſetzt

form

von 21,000 M auf das Gaswerk e
14,500 M leiſten Die jetzt freie 1 Bürgermeiſterſte

gaben für die Volksſchulen hieſiger Stadt ſind auf 52 M
feſtgeſetzt Die Schulgelder Einnahme auf nur 18

das ſind gegen das letzte Jahr etwa
14,000 M mehr unter der neuen Selbſteinſchätzungs Stener

Die ſtäd tiſche Sparkaſſe zäblt einen Reingewinnen ſolchen von 6500 M
Zur Armenkaſſe dagegen muß die Stadt einen Zuſchußtz r

iſt mit 4800 M Gehalt ausgeworfen die damit ſeither
verbundenen ſtandesamtlichen Geſchäfte mit 450 M Die r
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